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Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Frauenfarn-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald,
Großseggen-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Erlenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Großseggen-Erlen-Eschenwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31127
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Bruchwald-Komplex im stark abgetorften und meliorativ beeinträchtigten Hingstenmoor, einem Verlandungsmoor, in Senke innerhalb der 
landwirtschaftlich genutzten, kuppigen Grundmoräne von Laubmischwald, Feuchtgebüsch sowie kleinflächig Feuchtbrache, Staudenfluren 
und Graben umgeben.
Auf sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen stockt ein mittelalter, überwiegend feuchter Erlenbruchwald in der Ausbildung als 
Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald mit Bachnelkenwurz, Sumpfpippau und Mädesüß sowie teilweise auch als Rasenschmielen- bzw. 
Frauenfarn-Erlenbruchwald. Stärker abgetorfte Bereiche werden hingegen vom nassen Erlenbruchwald in der Ausbildung als Walzenseggen-
bzw. Großseggen-Erlenbruchwald auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten bis schwach degradierten Torfen eingenommen. Als 
Besonderheit wurde hier der Kleine Baldrian beobachtet, der auf kleinflächig mesotrophe Standortverhältnisse hindeutet. Zum Rand hin geht 
der feuchte Erlenbruchwald in einen mesophilen Pfeifengras-Erlenbruchwald auf feuchten, degradierten Torfen und Antorf sowie in den 
Großseggen-Erlen-Eschenwald auf sehr feuchtem Antorf über. Im Bereich des westlich angrenzenden Entwässerungsgrabens ist kleinflächig 
auch ein das Erlen-Grauweidengebüsch ausgebildet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Anemone nemorosa Athyrium filix-femina Carex elongata Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geum rivale
Mentha aquatica Molinia caerulea Peucedanum palustre Rubus idaeus
Salix cinerea Viola palustris

Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Betula pubescens Caltha palustris
Cardamine amara Carex elata Cirsium palustre Frangula alnus
Geranium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Paris quadrifolia
Polygonatum multiflorum Primula elatior Quercus robur Salix pentandra
Scutellaria galericulata Silene dioica Solanum dulcamara Valeriana dioica


